Kopf

Dringende Bitte

Das schlimme Schicksal der Familie Siala-Salame ist Ihnen durch die Medien sicher bekannt, und Sie sind sicher menschlich angerührt und erschüttert wie wir: 

Vor mehr als 2 Jahren wurde die im Libanon geborene Gazale Salame mit ihrem einjährigen Kind und schwanger abgeschoben in die Türkei (ohne türkische Sprachkenntnisse, ohne familiäre Verbindungen) – getrennt von ihrem Mann Achmed Siala und zwei älteren Kindern, die der gerade zur Schule brachte. Gazale Salame geht es denkbar schlecht. Frau Dr. Gisela Penteker, Ärztin im Vorstand des Niedersächsischen Flüchtlingsrates, hat sie mehrfach besucht und macht sich große Sorgen: „Gazale leidet unter schweren Depressionen und hat das Gefühl, allein gelassen zu werden. Besonders unerträglich ist für sie die lange Trennung von den beiden großen Töchtern. Die alleinige Verantwortung für die beiden kleinen Kinder belastet sie schwer. Auch die behandelnden Ärzte halten sie für zunehmend suizidgefährdet.“ Nicht minder leiden besonders die beiden älteren Töchter, die ohne ihre Mutter leben müssen. 

Im Juni 2006 hatte das Verwaltungsgericht Hannover entschieden, dass die Aufhebung des Aufenthaltsrechts für Achmed Siala (im Libanon geboren und schon als Kind nach Deutschland gekommen), das er bis 2001 besessen hatte, und die Abschiebungs-Entscheidung gegen ihn  rechtswidrig waren. Das hätte eine Zusammenführung der Familie in Deutschland möglich machen können. Das niedersächsische Innenministerium verpflichtete jedoch den Landkreis Hildesheim, in Berufung zu gehen. Das Oberverwaltungsgericht Lüneburg sprach sich am 27. Sept. 2007 gegen eine Wiederzulassung des Aufenthaltsrechts für Achmed Siala aus, ließ aber ausdrücklich eine Berufung beim Bundesverwaltungsgericht zu. Eine Entscheidung dort aber kann dauern.

Aus humanitären Gründen muss verhindert werden, dass die Familie und die Kinder von ihren Eltern weiter getrennt sind.  Nach unserer christlichen Überzeugung und dem Geist des Grundgesetzes muss es möglich sein, die Familie vorübergehend in Deutschland wieder zusammen zu führen, bis nach einem endgültigen Gerichtsurteil die Familie geschlossen in Deutschland bleiben kann oder geschlossen in ein anderes Land ausreisen muss. (Eine Ausreise des Vaters und der beiden Töchter in die Türkei zwecks Familien-Zusammenführung scheidet aus, da niemand türkisch spricht und keine Existenzgrundlage gegeben ist.)

Achmed Siala und seine Frau Gazale Salame sprechen fließend Deutsch, die beiden älteren Kinder gehen zur Schule. Der Familienvater hat eine Arbeitsstelle und kann seine Familie ernähren. Wenn von Integration gesprochen werden kann, dann im Blick auf diese Familie.

PETITION an den Niedersächsischen Landtag

Wir bitten dringend darum, dass – aus humanitären Gründen - die im Libanon geborene GAZALE  SALAME zusammen mit ihren zwei kleinen Kindern (3 Jahre, 1 Jahr) zwecks Familien-Zusammenführung mit ihrem Mann und den zwei älteren Töchtern aus der Türkei nach Deutschland zurückkehren kann, um hier das endgültige Gerichtsurteil über Verbleib der ganzen Familie in Deutschland abzuwarten. 
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